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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Christine Ostrowski und der Fraktion der PDS

Stand der Realisierung der Altschuldenhilfeverordnung

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Wie viele Anträge nach der Altschuldenhilfeverordnung liegen zum gegen-

wärtigen Zeitpunkt nunmehr bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
vor und wie differenzieren sich die Antragsteller nach Wohnungsgesell-
schaften, Wohnungsgenossenschaften und nach den Ländern?

2. Wie viele Anträge sind bereits und wie beschieden worden?
3. Wie hoch beziffert sich der Betrag der finanziellen Entlastung, der zum ak-

tuellen Zeitpunkt zur Entlastung von Altschulden auf abgebrochenen Wohn-
raum
a) insgesamt zugesagt und
b) insgesamt abgerufen wurde?

4. Wie hoch prognostiziert die Bundesregierung nunmehr den Umfang der Zu-
sage und des Abrufs der Entlastungsmittel für das Jahr 2001?

5. Welche Zahl existenzbedrohter Wohnungsunternehmen ergibt sich aus den
Angaben von Wohnungswirtschaft und Bauministerien der neuen Länder,
auf die sich die Bundesregierung in ihrer Antwort auf Frage 4 in Drucksache
14/5704 beruft?

6. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Stand der Bereitstellung der
entsprechenden Komplementärfinanzierung durch die jeweiligen Länder ge-
sichert worden, welche Länder haben entsprechende Richtlinien erarbeitet
und in Kraft gesetzt und bei welchen Ländern gibt es aus welchen Gründen
welche Schwierigkeiten?

Berlin, den 20. August 2001

Christine Ostrowski
Roland Claus und Fraktion
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